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Puck. Seften Sanf. Eet ßtdjtmef;=
©ebanfe ctfdjeint unS fefjr uaffenb.
W. K. i. B. ©anf. 3Btr müffen uns babei
befdjetben, roaS unfer 3etdjner gu ber
©adje fagt. Horsa. ge nadj Söebatf;
bie Segef fiub äffe g'fdjroefft. ©tujjl
Hilarius, ©ie roevbi n 8 jegt nodj frütj
genug fjören, uielleidjt tautet ifjnen fcfjon
bas, tinte Dfjr. ©rufe! C. F. i. S. ©anf.
©a§ tfjut fefjr gut. Lerche. Sraoo für
fjeute unb oor mit ben groei ©fätjtt!
J. K. L A. Sßat unS fefjr rotllfommem
3a, bie Stäfjen ftnb fajlimm am ©tranb

ber 8lar'
©ie fjorften audj an bet ßimmat gar
tlnb fjaden mit ifjren ©djnäbeln ein
8Iuf Sieben, bet nicfjt fdjroatg roift fein,
9Iuf Sttlt unb 3 ung, roit fefjn'8 in Saben.
©afj fie ben ©auben nicfjt mefjt fdjaben
Unb eingög' roiebet tof'rantet ©inn:
gefjlt metjt afs je uns ein Sluguft in!

K. A. i. E. ©obafb'S Sfûtj giebt, getn. ©tufj Falk, gjttt ©anf oerroenbet.
C. M. i. N. SBcnben ©ie fiefj an ben 9J(änncrdjot ©etoetia in Neapel, bet
tjat feit oteten S^ren unfet Statt. SBenn ©te ein gutet ©enotfänger ftnb,
fo roätcn baS ja groei fliegen auf e i n e n ©cfjtag K. B. i. Z. SaS
engltfdje Satlament ift fjeute eröffnet rootben, begtjalb befinbet fidj
audj bet atme ©eroet jegt roiebet auf bet gtucht. ©aS Sdjönfte aber ift
bodj bic neuefle Nadjridjt, bet DJforbbtennet Stitdjenct rooffe jegt gatmen
anfegen, nadjbem et beten ungäfjlige getfiött unb oerbtannt fjat
unb ©cmüfe pflangen. ©en pot au feu bagu roetben itjm bie
Suren fdjon eintjeigen uno proftt UJlatjtgett! U. O. i. C. ©anf. ©em
3eidjner gur Segutacfjtuug übergeben. Ortolinski. 3a, ben ©anbete
Courier" fjaben roir gelefen mit feinen 9îanbbemetfungen übet ben 9îebel=
fpattet". SBit tjatten uns abet nicfjt roeitet babei auf, rounbetn unë uief=
mefjt, bafj Sie bieSbegügftdj bie fünftlegte Qeile unfete? StieffaftenS in
9lt. 2 b. 3- mie eS fdjeint übetfafjen, fonft roäre offenbat Sbte Semetfung
untetbfteben. ©tufj! F. O. i. L. ©afj bet obffute 9îotmann=Sd)umnnn

einen roaefetn SJtann roie Slebaftot Sctjmiblin in ßugetn fo befttbeft, gfcidjt
bem ©ebaljren foldjer SBtcfjte. SS ift übertjaupt eine beliebt Slrt berartiger
©fjatafterc, lote gu täftertt, bie nidjt mefjt anfrootten fönnen. ©iefe 3eite
ift oljnetjin fdjon guoiel für biefen fielbcn, uon etnem Serss gang gu fcfjroeigen.
©rufj! A. R. i. A. 3a, uetroirrt fann man fcfjon fein, bei foldjen
©rtebniffen. Slber bafj ec- einem 9taubmütbet uor bem Htiminalrittjtet
paffitt, bafi et auêruft: J$ert Sriminalrat, tdj babe totaf ben Hopf
oerlotenl" getjt boctj über's Soljnenlieb. ©aë fam benn roirflidj aud)
bem Scannten fo uor, fo bafj er fdjneE etgängte: SIbet tuet roitb benn fo
ooreiftg fein? Stadj bem ©prudje be§ SdjtuurgeridjtS ift'ë bodj bagu immer
nodj geit!" W. C. i. o. SBir etnpfctjten 3fjnett bett Slmerif anif djen
Sdjroeivetfalenber 1902 im Setlag bet Sf m e r i f. S cf) ro e ig ¦) t g.",
prädjtig auëaeftattet unb ft a tt gefdjrieben. 3« fjaben audj bei g. gefterfen,.
Safcl. E. H. i. B. ipontidjc ©tatulatton unb ©ruft. C. R. i. B.
©8 ift eine befannte îtjatfudie ber geiftige 9fütfgang unfereS 3ettaltet8,
bie fcfjon oft genug uon etnfiäjtigen SJfännern mit Sebauecn fonftatiert
rourbe. ©ie geiftige Südjtung ber ©efeüjdjaft ift oiel gu utilitariftifd) im
3ettaticr beS ©ampfeS, Selcgtapfjen, XetepCjon unb anberet roeitauêfdjauen=
bet ©rfinbungen. ©er Singefne fann fidj mit ©tfofg nidjt bagegen roebren.
©ie 3eit ift aber natje, roo ber SJtenfdj ftdj roiebet auf feine 3beafe beftnnt,
befinnen mufj, tuitl er nicfjt bei ooEen materiellen ©utern geiftig
oeratmen, Sitteratur, ffunft. Satire, ©umor, SBig unb audj bie JJiobc
leiben unter bem fjettfdjenben 3»ftcmbe. ©8 getjt abet ntdjt an, (Singefne
füt bie Safamität nerantroorttidj gu madjen, gumat ba§ gange ©roS bet
3eitgenojfen bie Sdjulb baran ttägt unb Sereingcltc ben petuetfen 3°een
bet ©efamttjeit nidjt öatt gebieten fönnen.

Verschiedenen. Sinon nute 8 roirb nidjt be t ücf f t djt igt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie.. Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

F. H. Knecht, Schuhmacher
SchttltliaKdliifig und jVla;;gcschäft

Zürich III
3 Zeughausstrasse 3, bei der Kaserne

empfiehlt sein Lager in

SPP** Schuhwaren *Tp!
Spezialität :

Offiziers - Reitstiefel
Jagdschuhe und Gamaschen. Leder-Gamaschen

Neueste und eleganteste Formen.

Feinste Handarbeit nach Mass und vorrätig.

Grosses Lager in Sporen.

Reparaturen prompt und billig.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 0-62

Aug de Kennen,
Zürich I.

DUaIa» ""' Kunstfreunde, schöne
lltOlvS l'arlser Originale in Oester
* Ausführung-, Ulustr. Katalog

nebsi Kabluets oder Sitereoscop,
put gewählte Sendungen, à Kr. 3,60, 5.
10. Bücher In allen Sprachen. 121-13

R. Cennert, 89 X. Fbg. St. Martin. Palis.

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden)

schreibt: Trotz der kurzen Zeit, während der ich das
Haematogen in seiner Wirkung beobachtet, habe ich so auffallende
Heilsresultate wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit
schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen

Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg : -Br.
Hommel's Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen
angewandt. Die appetitanregende Wirkung war gleich auffallend für Arzt
und Patient. Bie Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund)
hörte im Verlaufe der Kur vollständig auf." Bepols in allen
Apotheken. 1-5

Nicolay & Co., Zürich.

EmmenthalerKäse la und lla Qualität

Co^nûn If9CA am Stück oder gerieben, für Suppen,
OclclIsUä Maccaroni, Risotto etc. 8-13
89 26 Rahmkäschen und Tilsiter
in kleineren oder grösseren Posten empfiehlt in bester Qualität und zu billigsten Preisen

Dr. N. Cerber's Molkerei, Zürich III.

j~ür 2)iïherspieler
-Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame über-

lustrierter Preiscouranf
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Xithermusik, Albums, Schulen etc- Ün-
ûbertrèfrliche Zithersaiten, sowohl in

K lang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probeseiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsälen
HO Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl-

20-78]

R. Lechleitner's Wwe
Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, K uttelgasse 7.

Zu verkaufen.
Ber schönst gelegene Landsitz am Zürichsee mit grossem

Garten, Seel'ront 200 Meter, laufendem Brunnen etc. Nähe von
Bampfschwalben- und Bahnstation. Geeignet für Institut, Anstalt
oder Fremdenpension. Anzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre J.K. 100 an die Expedition d. Blattes.

k-uok. Besten Tank. Der Lichtmeß-
Gedanke erscheint uns sehr passend.
«. K. i. S. Dank, Wir müssen uns dabei
bescheiden, was unser Zeichner zu der
Sache sagt, l-Iorss. Je nach Bedarf:
die Segel sind alle g 'schwellt. Grusz I

I-Msrius. Sie werdin s jetzt noch früh
genug hören, vielleicht läutet ihnen schon
das. linke Ohr. Gruß! <.. i. 8. Dank.
Das thut sehr gut. «.«rôtis. Bravo für
heute und vor mit den zwei Gsätzll!
^. K. i. ». War uns sehr willkommen.
Ja, die Krähen sind schlimm am Strand

dcr Aar'
Sie horsten auch an der Liminat gar
Und hacken mit ihren Schnäbeln ein
Auf Jeden, der nicht schwarz will sein.
Auf Alt und Jung, wir sehn's in Baden.
Datz sie den Tauben nicht mehr schaden
Und einzög' wieder tol'ranter Sinn:
Fehlt mehr als je uns ein Augustin!

X. ». i. Sobald's Platz giebt, gern. Gruß inslk. Mit Dank verwendet.
v. I«. i. IV. Wenden Sie sich an den Männerchor Helvetia in Neapel, der
hat seit vielen Jahren unser Blatt. Wenn Sie ein guter Tenorsänger sind,
so wären das ja zwei Fliegen auf einen Schlag! K. S. i. Zü. Das
englische Parlament ist heute eröffnet worden, deshalb befindet sich
auch der arme Dewet jetzt wieder auf der Flucht. Das Schönste aber ist
doch die neueste Nachricht, der Mordbrenner Kitchener wolle jetzt Farmen
anlegen, nachdem er deren unzählige zerstört und verbrannt hat
und Gemüse pflanzen. Den pol au te,i dazu werden ihm die
Buren schon einheizen und prosit Mahlzeit! U. O. i. O. Dank. Dem
Zeichner zur Begutachtung übergeben. cZttolinsixi. Ja, den .Handels¬
courier" haben wir gelesen mit seinen Randbemerkungen über den
Nebelspalter". Wir halten uns aber nicht weiter dabei aus, wundern uns
vielmehr, daß Sie diesbezüglich die fünftletzte Zeile unsere? Briefkastens in
Nr. 2 d. I. wie es scheint übersahen, sonst wäre offenbar Ihre Bemerkung
unterblieben. Grutz! 5. v. i. Datz der obskure Normann-Schumann

einen wackern Mann wie Redaktor Schmidlin in Luzern so besudelt, gleicht
dem Gebahren solcher Wichte. Es ist überhaupt eine beliebt Art derartiger
Charaktere, Tote zu lästern, die nicht mehr antworten können. Diese Zeile
ist ohnehin ichon zuviel sür diesen Helden, von einem Vers ganz zu schweigen.
Gruß! ». s?. i. ». Ja. verwirrt kann man schon sein, bei solchen
Erlebnissen. Aber daß eo cinem Raubmörder vor dem Kriminalrichter
passirt, daß er ausrusl: Herr Kriminalrat, ich habe total den Kopf
verloren!" geht doch über's Bohnenlied. Das kam dcnn wirklich auch
dem Beamten w vor, so daß er schnell ergänzte: Aber wer wird denn so
voreilig sein? Nach dem Spruche des Schwurgerichts ist's doch dazu immer
noch Zeit!" O. i. o. Wir empfehlen Ihnen den Amerikanischen
Schweizerkalender I!«>^ im Verlag der A in e r i k. S ch w e i z - ^ t g.",
prächtig ausgestattet und flott geschrieben. Zu haben auch bei F. Fesrersen,,
Basel. kl. K S. Herzliche Gratulation und Gruß. v. ». i. S.
Es ist eine bekannte Tharlache der geistige Rückgang unseres Zeitalters,
die schon oft genug von einsichtigen Männern mit Bedauern konstatiert
wurde. Die geistige Richtung der Gesellschaft ist viel zu utilitaristisch im
Zeitalter des Dawpses, Telegraphen, Telephon und anderer weitausschauender

Erfindungen. Der Einzelne kann sich mit Ersolg nicht dagegen wehren.
Die Zeit ist aber nahe, wo der Mensch sich wieder auf seine Ideale besinnt,
besinnen muß, rvill er nicht bei vollen materiellen Gütern geistig
verarmen. Litteratur, Kunst. Satire, Humor, Witz und auch die Mode
leiden unter dem herrschenden Zustande. Es geht aber nicht an, Einzelne
sür die Kalamität verantwortlich zu machen, zumal das ganze Gros der
Zeitgenossen die Schuld daran trägt und Vereinzelte den perversen Ideen
der Gesamtheit nicht Halt gebieten können.

Vsrsc-liisclsnsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgpkoàtM VW îìt oà kilàii IM unter MmliiZk gllàilMbê iMtàt.

I 8eic!en salinen salinen 8eicien
Acioil Ki-ieäei- à Lie.. Zürich âlioll Kriecler â Lie.. i.u!srn

5cl»llIîlîS!à«g à MMzclM
3 ^eugnausîZîl'aLLe 3, !>, i liVi ivn^ i n,

ernplieklt sein Imager in

Lxe^ialirÄv :

0K2Ì6I-8 - Iî.6ÌtstÌ6ke1
lagàlià uncl Kama8àn. l.eà-kama8àn

IXsussts unci eleganteste Normen-

psinsts ttsnct-zrksit nà àss Mil vm'MZ,

Grosses l.ager in Spören.

Reparaturen prompt unä billig.

Oummi -Artikel
Is. Voriug-yuslitàt

versenclst lrsà geg. I^aeknakms
oäer Marken à 4, 5, 6 unä 7 l?i>.

per Dutzend
cts Xsnnsv.,

Türiod. l.

F >'-.>'l">-i- 'X'i-àà- tn >.«>-ii,!r

nr-i^c Kitlnnet« ocier ^i, i>/,»>>^^>.
put zrsn àdlie ijvncliingsn, à l-'r. ».?.>>. ?>.

to. tìucdor In alten Lpr-u/Iivn. >2l-iZ
üt. cîsnnsrt, > > X. sskg. St. iVIsttin. >»»il,.

?Ierr Oberstabsarzt vr. mecl. «utt in iMKringen (IZacien)
sekreibt: ,1'rot^ cler kurzen ?!eit, wälirenci cier ieb clas I^ae-
matogen in seiner Wirkung beobaebtet, babs ieli so aullailencie
lisilsresultats vvakrgsnomnien, clsss ick Ikr pcäpscst unier sllen
toni8vken in me «este Neike steile. leb tarnt besonclers siclatanls Lr-
tolge bei einsin int'olge ebroniscken lZronekiaikatarrbs mit
sebliinnisten IZrsckeinungen ganx berabgeliommenen 58-jäbri-
gen planne, cier jet?t naeb 4 VVoebsn last niebt mebr bustet
uncl viscler lrisebs tZesiebtslarbo bslcarn.^

Ilei-r vc. mecl. Kriil iit I.ull«igsbucg t^^ürtterniiei ^ i : ..i>r.
5lommel's tlasmatogon babs ieb bei einem l.ungensok«inclsücktigen
angswanclt. vis sppeiiwncegencle iiVirkung war gleick auktsilencl tür kc?t
unö patient. Oie Osvviektsabnabms (in 4 ^Voeben 18 pinnci)
körte im Verlaute «ter Kur vobslanclig aul.^ Depots in allen
».potkelion. 1-5

^lioolsv Co., 2üric:ti.

I» unci II- yuslitst

^^^^»^»» iì^-^s^ sm 8tüe>< ocier gerieben, lür 8uppen,
^«KàlIHSlI kV«Sv Ivlsec-sroni, Nisà etc. 8-13^ Kakmkä8eken unc! lüsitei'
In kleineren oiiec grösseren Posten emptieklt In bester yusIitSt und ?u bi»igster> preisen

Or. ?ß. Oerber's IVIoilcerei, ILüriOk III.

I^mpkeble mein grosses Lager vor-
?ügli< li > i prim- unci KonitSrr-^itlivrr,
von cler weltiielcannten l>'irma cî. 1'isfsn-
drunrisr in NNittsnwsIct. kskiame über-

iustrierler preiseourank
gratis unci i'raneo. Grösste ^nswabl
in melocböser, (-in- uncl msbrstimmigsr
/ililermiisik, Albums, Kelluisn stc. tln-
li!,i-rlielti!eli>- Zcit^srssitsn, sovvolrl in

lv luii^ u!^ liillliarlieil, ->!s srsrklsss!se-s ^skrikst anerkaiint. Probe-
saiten gegen l'unseiuiung <>ss Lslrages, portolrei. Xonxsrtsaiten
:Zb lüts., prim^illiorsaitsn L5 Lts- 8âmtl>e!ie Utsnsilisn in reieber
r>ralitisebsr .^.usvvaii!.

2«>-78> Lrsdes Spe^jsl-OesQksîd kur bittrer
^ürioli I, IvliltelK-iìsse 7.

lu veàuien.
Der seliönst gelegene Lancisit^ am ^üriobsse mit grossem

Karten, ^eel'ront 200 Meter, Ia»fen>ism IZrunnsn ete. iXäbs von
Oampl'scbvvalbön- unci lZabriststian. Lesignst Mr Institut, Anstalt
ocier l'remiienpsnsjon. H.n?ablung naek t^öbersinkuntl.

«tffsrtsn unter LÜnlt're ^. X. 100 an clie lZxpe<btion ci. glattes.
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